
Die Chorleitung hatte in diesem
Jahr Nadja Schell inne, die die ei-
gentliche Dirigentin des Männerge-
sangvereins (MGV) Cécile Couron
vertrat, die kürzlich erneut Mutter
gewordenwar.Mit ihremerstenLied
hatten die Sänger diesmal gleich die
Lacher auf ihrer Seite, räkelte sich
docheinemehroderweniger attrak-
tive „Grazie“ in der Badewanne und
ließ sich genüsslichmit Bier schrub-
ben und shampoonieren.

Die Begrüßung und die Moderati-
on hatte in diesem Jahr allein Show-
master Walter inne, der sich auch
immer wieder als Witze-Erzähler
versuchte. Der Chor wiederum
wusste mit weiteren launigen Lie-
dern, unter anderem vom kleinen
Teddybär, mit dem die Angebetete
lieber kuschelt oder mit dem Song
vom für Sänger eher unwahrschein-

Sängerfasnet des Männergesangvereins Gottenheim begeisterte

lichen Verzicht auf den Schnaps,
bestens zuunterhalten.Denzweiten
Programmpunkt übernehmen bei
der Sängerfasnet traditionell dieAk-
tiven vom Musikverein, am Freitag
wusste die Traditionskapelle mit
Guter-Laune-Musik und Gesangs-
einlagen ebenso zu überzeugenwie
amSamstagdasHauptorchester des
Musikvereins.
ZueinemnärrischenAbendgehö-

ren auch immer Tanzauftritte, dies-
mal sorgten das Jazz-Ballett aus
Breisach, das große Ballett der Nar-
renzunft Krutstorze und natürlich
das Männerballett des MGV für den
Augenschmaus. Neben weiteren
Gesangsauftritten, bei denen drei
ältereHerrenmeinten, „heuteNacht
beginnt ein neues Leben“ oder Fritz
Hagios als italienischer Straßensän-
ger entdeckt wurde, nahmen die
Sänger das Dorfleben aufs Korn.

Gottenheim wachse und bekom-
me dann sicher mal eine U-Bahn,
meinte Moderator Walter Hess, für
die Sängerfasnet fuhr zumindest
mal eine Straßenbahnder Linie acht
– „hier schaut jeder grantig, keiner
lacht“ - durchs Dorf und natürlich
die Stationen an, von denen es et-
was zu berichten gibt. Dies über-
nahm dann Schaffner Daniel
Hengst: Los ging die Rundfahrt an
der ehemaligen Blümchenwiese,
dem Fußballplatz zum neuen Dorf-
platz am Bach, wo der MGV zur Er-
öffnung hätte singen sollen. Doch
beim Auswärtsauftritt im Münster-
tal warteten die Sänger auf den Bus

Gottenheim. Mehr als 300 Gäste

nutzten am Freitag und am Sams-

tagdie traditionelleGottenheimer

Sängerfasnet, um sich bei fröhli-

chenLiedern, guterMusikund viel

Stimmung auf die fünften Jahres-

zeit vorzubereiten. Mit dem Bade-

wasser-SongbegannendieSänger

vom Gottenheimer Männerge-

sangverein in der Turnhalle ihr

mehr als dreistündiges Pro-

gramm. Eine Tombola und Tanz-

musik von Alleinunterhalter Ben-

ne folgten, während in der Bar bei

harten Getränken über das Gese-

hene diskutiert werden konnte.

und der Bus an anderer Stelle auf
die Sänger. Beim Bahnhof standen
während der Rebhisli-Tour gleich
zwei Weinbrunnen nebeneinander,
dochdie Toilettender benachbarten
Gaststätte, die neben derWinzerge-
nossenschaft auch einen Stand
draußen geöffnet hatte, seien die
ganze Zeit geschlossen geblieben.
Ein anderes Gasthaus an der Halte-
stelle Kronenplatz wiederum hat
von den Sängern, die nach einer
Singstunde eingekehrt waren, doch
gar einen Nachtzuschlag pro Ge-
tränk verlangt.
Auch „de Erschd und de Zweit“

alias Walter Hess und Dominik
Schmid, die „Däbbä vum Verein“
wussten einiges launiges aus dem
Dorfleben zu berichte. So sei unter
anderem die Saalmiete im von der
Katholischen Kirche genutzten ehe-
maligen Kindergarten fürs 200-Jäh-
rige Jubiläum des Kirchenchors zu
teuer gewesen, so dass unter freiem
Himmel gefeiert wurde.
Auch bei weiteren Programm-

punkten des Abends, zum Beispiel
bei einem Sketch von „Hannes und
der Bürgermeister“, bei dem es um
eine gemischte Sauna in Merdingen
ging, wo selbst der Pfarrer und die
Bürgermeistergattin regelmäßig an-
zutreffen seien oder bei zwei alten
Damen, die nix vergessen, aber
beim Eis holen dann doch eine hei-
ße Wurst mitbringen sowie bei sin-
genden Witwen, die wieder zu ha-
ben sind, gab es bei der Sängerfas-
net reichlich zu lachen. (mag)

Musik, Klamauk und Lokalpolitik in der „Linie 8“ – das war die Sängerfasnet 2018. Fotos: mag

Höhe-
t derWaltershofener Fasnet ist

te Abend des Musikvereins
in der Steinriedhalle am Samstag,

Abend
unter dem Motto „Superheld trifft

sin – Helden der Kind-
heit“. Jeder Leser erinnert sich si-
cher an seine Kindheit und die Hel-
den, die in Büchern oder Comics

e Abenteuer bestanden. Wer
wollte nicht so sein, egal ob Super-

oder
hder lässigeLuckyLukeoderdie

Bibi Blocks-
g? Jeder Besucher des bunten

Abendskann jetzt in dieRolle seines

Musiker-Funken und auch die
Guggemusik stehen traditionell auf

Programm des Abends. Viele
träge des Musikvereins und der

vonSketchen,BüttenredenundTän-
zen werden das Programm berei-
chern und die Zuschauer begeistern

Nach dem Programm können die
Besucher zur Musik der Partyband
„Querbeat“ bis in die frühen Mor-
genstunden das Tanzbein schwin-
gen. Damit niemand verhungern

verdursten muss, hat der Mu-
verein die Bewirtung übernom-

en Angebot an Speisen und Ge-
tränken verwöhnen. Auch an der

, die ab 22 Uhr geöffnet ist, lässt

ntag geht dann die
Party weiter mit dem Umzug durch
Waltershofen ab 13.11 Uhr und der

t mit Preismaskenball.
Musikverein lädt alle Fast-

nachtsnarren zu den beiden Veran-
staltungen in Waltershofen ein und
garantiert einen unterhaltsamen
Abend in der Steinriedhalle und ein

t-Sonntag

Abend

Dorfgespräch in „Linie 8“


